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Zitat von DennisCicero

Liebe Caro, ganz lieben Dank für Deine einfühlsamen Worte. Manche andere
Formulierung finde ich viel zu lobend; er schreibt etwa, ich sei aufgrund meiner
hervorragenden Arbeit als kommissarischer fachobmann sehr für das Amt geeignet.
Hervorragend ist meine Arbeit Gewiss nicht, da wäre „gute oder zuverlässige“ Arbeit
angemessen gewesen. Denn zusätzliche Projekte habe ich bisher nicht mit der
Fachgruppe gemacht. Und es ist wie du sagst: es wäre ein leichtes gewesen in ein paar
Sätzen mögliche Alternativen zu nennen (was ich zwar für unnötig halte und im
Referendariat auch nie erwartet wurde, aber sei’s drum). Die Referendare an dem
Seminar meiner Schule sollen wohl auch Alternativen nennen. Vielleicht kommt es
daher, aber ich bin ja kein Referendar. Und was bringt es zu schreiben, dass statt der
Partnerarbeit auch Einzeldarbeit oder Gruppenarbeit möglich gewesen wäre oder statt
der Sammlung der Ergebnisse im Unterrichtsgespräch auch eine Präsentation der
Ergebnisse durch die Schüler. Oder anstatt des Zitates im Einstieg auch ein Bild oder
sonstwas?

Ich habe auch deswegen die Worte zur Methodik knapp gehalten, weil ich sowieso
schon deutlich über den 3 Seiten maximallänge war und mir dann das „Gelabere“ in
der Methodik sparen wollte. Aber wie du sagst: wenn ich gewusst hätte dass das
erwartet wird, wäre das eine Sache von 5 Minuten gewesen. Daher stört es mich. Mich
würde zb nicht stören, wenn ich zb zeitlich nicht ganz fertig geworden wäre mit der
Stunde, denn das ist ja kaum genau planbar oder wenn vielleicht die schülerbeteiligung
nicht so gut gewesen wäre, denn da steckt man ja manchmal auch nicht drin.

Wenn ich wüsste, dass er etwas negatives erwähne musste, um das B zu rechtfertigen, wäre
das für mich auch vollkommen ok, denn an einem A bin ich überhaupt nicht interessiert, es
stört mich nur, dass dieser Satz da so steht. Bei der Kollegin die ein C hat, stand ja nichts
negatives drin und es war trotzdem ein C. Anscheinend benötigt man also nichts negatives um
das zu rechtfertigen.

Ich denke ich werde ihn Montag mal drauf ansprechen, komme mir aber auch seltsam vor weil
hier viele Leute - bestimmt zu recht - das ganze als Lapalie und nicht der Rede wert ansehen
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